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@ Fernsehantenne mit Anpassung und nachgeschaltetem Verstirker fir Fahrzeuge.

@ Unter Ausniitzung einer an sich bekannten Rundfunk-
Stabantenne (50) wird eine Fernsehantenne fiir Fahrzeuge
geschaffen, )

Dabei wird die Stabantenne (50) mittels einer Anpas-
sungsschaltung (24,25,26,27) auf den Fernsehbereich abge-
stimmt und Anpassungsschaltung ein Verstarker (20) nach-
geschaltat, wobei Anpassungsschaltung und Verstarker im
Fuss {40) der Stabantenne untergebracht sind.
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BEZEICHNUNG GEANDERT
siehe Titelseite

Fernsehantenne fﬁr Fahrzeuge, insbesondere Kraftfahr-

zeuge, Wohnwagen, Boote oder dgl.

Die Erfindung betrifft eine Fernsehantenne fiir Fahrzeu-
ge, insbesondere Kraftfahrzeuge, Wohnwagen, Boote oder
dgl. '

1

-Gerade bei derartigen Antennen ist'es:von Bedeutung, daB

sie- eine Rundempfangscharakteristik éufweisen, so daB bei
dem h#dufig sich d@ndernden Standort des Fahrzeuges das Aus-

richten auf die Fernsehsender entfallen kann.

Wie die DT-0S 22 28 043 zeigt, sind dafiir schon besonde-
re Rundempfangsantennen entwicﬁelt worden, die auf die
Fernsehfrequenzbereiche abgestimmte Riquipole verwen-
den. Diese Ringdipole sind mit einem Breithandverstdr- -
ker gekoppelt, der die Antennenzuleitung zum Fernseh-
gerdt speist.

Derartige Rundempfangsantennen sind sehr teuer, da - -fUr
jeden Fernsehfrequenzbereich ein besonders ausgebilde-
ter Ringdipol erforderlich ist und da diese Ringdipole
isoliert voneinander in einem halbkugelfdrmigen Kunst-
stoffgehsiuse festgelegt werden mlissen. AuBerdem sind
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filir jeden-Ringdipol Kopplungsmittel zur Verbindung mit

dem Breitbandverstirker erforderlich.

Es ist auch bekannt, Stabantennen, insbesondere als Te-
leskopantennen ausgébildete Stabantennen, als Empfangs-
antennen fiir die Rundfunkfrequenzbereiche zu verwenden.
Die Ldnge der Stabantenne ist dabei auf den Empfangs-
frequepzbereigh, vorzugsweise auf dessen Mittehfrequenz,
abgestimmt. Derartige Stabantennen werden bei Kraft-

fahrzeugen verwendet.

Es ist Aufgabe der Erfindung, unter Ausniitzung der an
sich bekannten billigen Rundfunk-Stabantenne eine Fern-
sehantenne fiir Fahrzeuge 2zu schaffen, die bei ausrei-
chender Feldstdrke der Fernsehsender einen befriedigen-

- den Rundempfaﬁg ohne Ausrichtung der Antenne ermdglicht.

Diese Aufgabe wird nach der Erfindung dadurch gel8st, daB
eine Rundfunk-Stabantenne definierter Ld&nge iiber eine An-
passungsschaltung auf den Fernsehfrequenzbereich abgestimmt
ist, daB dieser Anpassungsschaltung ein Verstdrker nach-
geschaltet ist und daB am Ausgang des Verstédrkers die An-
tennenzuleitung zum Fernsehgerdt angeschaltet ist. Diese
neue Fernsehantenne ist nicht viel teurer als die an sich
bekannte Rundfunk-Stabantenne, da nur wenige elektroni-
sche Bauteile erforderlich sind, um die Anpassung auf den
Fernsehfrquenzbereich und eine zusdtzliche Verstidrkung
der Antennensignale zu erreichen. Die Stgbantenne defi-
nierter Linge kann bei dieser Ausgestaltung der Fern- '
sehantenne selbstvérstandlich auch wieder als Teleskop--

antenne aﬁsgebildet sein.

Ein ausreichender Schutz des Verstdrkers gegen Fremd-
spannungen auf der Stabantenne bzw. der Antennenzulei-
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tung wird dadurch erreicht, daB der Versté;ker eingangs-
und ausgangsseitig ilber Koppelkondensatoren galvanisch
von der Rundfunk-Stabantenne und der Antennenzuleitung
zum Fernsehgerdt getrennt ist. Dabei kann zumindest der
eingangsseitige Koppelkondensator schon ein Teil der
Anpassungsschaltung sein, die die Stabantenne auf den
gewlinschten Fernsehfrequenzbereich‘abstimmt. Die aus-
gangsseitige kapazitive Ankopplung ermdglicht auch die
Fernspeisung des Verstdrkers {iber die Antennenzuléitung.
Um diese Frequenzanpassung durch den benachbarten UKW-
Frequenzbereich nicht zu beeintrichtigen, sieht eine '
Weiterbildung vor, daB dem Eingang des Verstirkers ein
Saugkreis fiir den UKW-Frequenzbereich parallelgeschal-
tet ist. . o ' '

..Die Verwendung der neuen Fernsehantenme 1&Bt sich einfach

. dadurch auf mehrere Fernsehfrequenzbereiche ausdehnen,

daB der Verstirker als Mehrbereichsverstdrker fiir mehre-
re Fernsehfrequenzbereiche ausgelegt ist.und daB dieser
Mehrbereichsverstérker in_integiiérter Bauweise ausge-
fiihrt, sowie iiber die Antennenzuleitung ferngespeist ist.
Der Mehrbereichsverstdrker in dieser Ausgestaltungiﬁean—
spruch wenig Platz, so daB nach einer Weiterbildung der
neuen Fernsehantenne vorgesehen werden'kann, daB die
Bauteile fiir den Mehrbereichsverstdrker uné fiir die An-
passungsschaltung auf einer Leiterplatte angeordnet und
iber die Leiterbahnen dieser Leiterplatte miteinander
verbunden sind, daB diese Leiterplatte in einem FuBge-
hduse untefgebracht ist, daB dieses FuBgehduse durch
éine_Bodenplatte verschlossen ist, daB die Stabantenne
in das FuBbeh#use eingefiihrt und mit der Leiterplatte

-
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verbindbar ist und daB die an der Leiterplatte ange-
schaltete Antennenzuleitung iiber die Bodenplatte aus
dem FuBgeh&duse herausgefiihrt ist. Rein &uBerlich unter-
scheidet sich diese Fernsehantenne nicht von der Rund- .
funk-Stabantenne bekannter Art, da die Anpassungsschal-
tung und der Verst&drker in dem FuBgehduse der Staban-
tenne untergebracht werden.kﬁnnen,:das zZur Befestigung

der Stabantenne am Fahrzeug dient.

Nach einer Ausgestaltung ist die neue Fernsehantenne

so ausgebildet, daB die Stabantenne an einem Lagerbock
schwenkbar festgelegt ist, daB dieser Lagerbock ilber:
ein Gewindeteil in einer Bohrung der TLeiterplatte unter .
Herstellung der elektrischen Verbindung zur Anpassungs-
séhaltung festlegbar ist und daB die als Teleskopanten-
ne ausgebildete Stabantenne in eine wannenfdrmige Auf-
nahme des FuBgehduses einklappbar ist. Die Schwenklage-

‘rung der Stabantenne und die Ausgestaltung des FuBgé—

hduses mit einer wannenfdrmigen Aufnahme ermﬁglicheh
eine Ruhestellung der Fernsehantenne, bei der die Stab-
antenne nicht am Fahrzeug absteht. o

Die Leiterplatte iibernimmt den elektrischen AnschluB der
Stabantenne an der Anpassungsschaltung und die Anschal-
tung der Antennenzuleitung am Ausgang des auf der Leiter-
platte angeordneten und angeschalteten Verstdrkers, der

in an sich bekannter Weise i{iber die Antennenzuleitung ge- -
speist werden kann und vorzugsweise in integrierter,Bau—.

weise ausgefiihrt ist.
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Die Herausfiihrung und der AnschluB der Antennenzulei-
tung sind nach einer Ausgestaltung so geldst, daB die
Antennenzuleitung durch eine Bohrung der Bodenplatte
eingefiihrt und durch eine Bohrung der Leiterplatte hin-
durchgefiihrt ist und daB der Innenleiter und die Ab-
scﬁirmung der als Koaxialkabel ausgebildeten Antennen-
zuleitung mit Anschliissen der Leitérplatte verbunden

sind.

Flir dig Befestigung des FuBgehduses, der Leiterplatte

und der Bodenplatte am Fahrieug isé'vorgesehen, daB das.
FuBgehduse, die Leiterplatte und die Bodenplatte aufein-
ander ausgerichtete Bohrungen. fiir Befestigqungsmittel auf-
weisen und daB iiber diese Befestigungsmittel das FuBge-
hduse mit der Leiterplatte und der Bodenpiatte am Fahr—:

zeug festlegbar ist. Eine einwandfreie-Abdichtung des

- FuBgehduses wird dabei dadurch erréiéhf, daB zwischen

der- Bodenplatte und dem Fahrzeug eine elastische Dich-
tung;platte angeordnet ist, die mit einer Bohrung fiir
die Antennenzuleitung und einem umlaufenden, erhdhten
Rand zur Aufnahme des FuBgehﬁuées versehen ist. .

Die Erfindung wird anhand einés in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausfilhrungsbeispiels n#dher erldutert. Es zeigen:
Figur 1 die Teile der Fernsehantenne nach der

Erfindung in der Montagestellung und

Figur 2 ein Prinzipschaltbild der auf der Lei-
terplatte angeordneten Anpassungsschaltung mit
dem nachgeschalteten Verstérker.
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Wie der Darstellung nach Fig. 1 zu entnehmen ist, wer-:
den fiir die Fernsehantenne nach der’  Erfindung im wesent-
lichen dieselben Bauteile verwendet wie fiir eine an sich

bekannte Rundfunk-Stabantenne. L

Die als Teleskop-Antenne ausgebildete Stabantenne 50 ist
iiber den Bolzen 53 schwenkbar an einem Lagerboék 51 fest-
gelegt. Dieser Lagerbock 51 weist ein Gewindeteil 52 auf,
das durch eine Bohrung des FuBgehduses 40 gefiihrt und in
die Bohrung 13 der Leiterplatte 10 eingefiihrt und mit
einer Mutter darin festgelegt ist. Diese Leiterplatte 10
verbindet bei der Auslegung als Rundfunk-Antenne das Ge-
windeteil 52 direkt mit dem Innenleiter der.Antennenéu—
leitung 23. Diese Antennenzuleitung 23 ist durch die Boh- -
rung 12 der Leiferplatte 10 gefiihrt und mit dém Innenlei-
ter an dem AnschluB 21 der Leiterplatte 10 angeschaltet.
Auch der Metallmantel der als Koaxialkabel ausgebildeten
Antennenleitung 23 ist mit der Leiterplatte 10 verbunden.
Die Antennenzuleitung 23 wird iiber die Bohrung 33 der Bo-
denplatte 30 aus dem FuBgeh&use 40 herausgefﬁhrt, das

durch diese Bodenplatte 30 verschlossen wird.

Das FuBgeh&use 40 weist in der wannenf&rmigen Aufnahme 41,
in die die zusammengeschobene Teleskopantenne 50 einge-
klappt werden kann, Bohrungen auf, die auf die Bohrungen
11 und 14 der Leiterplatte 10 und die Bohfungen 31 und

32 der Bodenplatte 30 ausgerichtet sind. In diese mit-

" einander fluchtehden Bohrungen werden die als Fiihrungs-

hiilse 54 und Befestigungsschraubé 55 ausgebilagten.Befe—
stigungsschrauben 55 in Bohrungen des Fahrzeuges einge-
schraubt werden. Zwischen der Bodenplatte 30 und dem Fahr-

t
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zeug ist dabei noch eine Dichtungsplatte 34 angeordnet,
die eine Bohrung 36 zur Durchfithrung der Antennenzulei-
tung 23 und einen umlaufenden, erhdhten Rand 35 zur Auf-

nahme des FuBgeh&duses 40 aufweist.

Damit diese Stabantenne 50 als Fernsehantenne verwendet
werden kann, wird iber die Leiterplatte 10 das Gewinde-
teil 52 nicht mehr direkt mit dem Innenleiter der Anten-—

nenzuleitung 23 wverbunden.

Wie das Prinzipschaltbild nach Fig. 2 zeigt; wird das in
die Bohrung 13 eingefiihrte Gewindeteil 52 iiber den Kop-
pelkondensator 26 und das Koaxialkabelstiick 24 mit dem
Eingang des als Mehrberelchsverstarker in integrierter
Bauweise ausgebildeten Verstérkers 20 verbunden und die

Antennenzuleitung 23 ist mit dem Inqenlelter iiber den

.AnschluB 21 und den Koppelkondensator®22 mit dem Aus-

gang des Verstérkers 20 verbunden. Dem Eingang des Ver-
stirKers 20 ist ein Saugkreis fiir den UKW-Frequenzbe-
reich parallelgeschaltet, der aus der Spule 27 und dem
Kondensator 25 gebildet ist. Alle Bauteile dieser An-
passungsschaltung und der Verstdrker 20 sind auf der
Leiterplatte 10 angeordnet und iiber deren Leiterbahnen
entsprechend dem Prinzipschaltbild nach Fig. 2 mitein-
ander verbunden. ' .

Diese Anpassungsschaltung hat die Aufgabe, die auf den
Rundfunk-Frequenzbereich ausgelegte Stabantenne defi-.
nierter Linge auf den Fernsehfrequenzberelch abzustim—
men, so daB sie Empfangssignale von entsprechenden Fern-
sehsendern aufnimmt und praktisch unabhingig vom Ein-
fallswinkel der Empfangssignale’ dem nachgeschalteten
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Verstarker 20 zufilhrt. Dieser Verstdrker 20 verstdrkt
die aufgenommenen Signale und filhrt sie der Antennen-

zuleitung 23 zu, die zum Fernsehgerdt fihrt.

Mit diesem kleinen Mehraufwand einer Anpassungsschal-
tung und eines Verstdrkers kann die an sich bekannte
Rundfunk-Stabantenne als richtungsﬁnabhéngige fernseh—
antenne eingesetzt werden, die iiber einen ausreichend
groBen Fernsehfrequenzbereich gute Empfangsverh&@ltnis-
se garantiert. Dabei ist die Abstimmung zwischen der
Stabantenne und der Anpassungsschaltung vorzugsweise
auf die Mittenfrequenz des gewiinschten Fernsehfre-

guenzbereiches ausgefﬁhrt.

Der eingesetzte Verstdrker ist vorzugsweise ein handels-~

fiblicher Hybrid-Verstirker.

Die Bauelemente der Anpassungsschaltung und der Verstdr-

ker werden dadurch gegen mechanische Belastung und auf-

tretende Feuchtigkei? geschiitzt, daB das FuBgehduse mit
der Leiterplatte und den Bauelementen der Anpassungs-—
schaltung und dem Verstédrker mit einem Zweikomponenten-

Flillmittel ausgeschdumt werden.
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Patentanspriche:

1.

Fernsehantenne fiir Fahrzeuge, insbesondere Kraft-
fahrzeuge, Wohnwagen, Boote oder dgl., dadurch ge-
kennzeichnet, daB eine Rundfunk-Stabantenne (50)
definierter Ldnge iiber eine Anpassungsschaltung
(24 bis 27) auf den Fernsehfreéuenzbereich abge-
stimmt ist,

daB dieser Anpassungsschaltung ein Verstdrker (20)
nachgeschaltet ist und

daB am Ausgang des Verstdrkers (20) die Antennen-
zuleitung (23) zum Fernsehgerdt angeschaltet ist.

Fernsehantenne nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Rundfunk-Stabantenne (50) als Teleskop-

antenne ausgebildet ist.

- Fernsehantenne nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekenn-

%éichnet, daB der Verstdrker (20) eingangs- und aus-
gangsseitig iiber Koppelkondensatoren-(22,26) galva-
nisch von der Rundfunk-Stabantenne (50) und der An-

tennenéuleitung (23) zum Fernsehgerdt getrennt ist.

Fernsehéntenne nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daB dem Elngang des Verstdrkers
(20) ein Saugkreis (25,27) fiir den UKW- Frequenzbe—
reich parallelgeschaltet ist.

Fernsehantenne nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daB8 der Verstdrker (20) als
Mehrbereichsverstirker fiir mehrere Fernsehfrequenz-

bergiche ausgelegt ist und .
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daB dieser Mehfbereichsverstérker in integrierter

Bauweise ausgefiihrt, sowie iiber die Antennenzulei-

tung (23) ferngespeist ist.

Fernsehantenne nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daB die Bauteile fiir den Mehr-
bereichsverstﬁrker und fir die:Anpassungsséhaltung
auf einer Leiterplatte (10) angeordnet und iiber die
Leiterbahnen dieser Leiterplatte miteinander ver-
bunden sind,

daB diese Leiterplatté (10) in einem FuBgehduse (40)
untergebracht ist,

daB8 dieses FuBgehduse (40) durch eine Bodenplatfe {30)
verschlossen ist, : '
daB die Stabantenne (50) in das FuBgehduse (40) ein-
gefiihrt und mit der Leiterplatte (10) verbindbar ist
und

daB die an der Leiterplatte (10) angeschaltete Anten-
nenzuleitung (23) iiber die Boaenplatte'(30) aus dem
FuBgehduse (40) herausgefiihrt ist.

Fernsehantenne nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, daB die Stabantenne (50) an einem Lagerbock (51)
schﬁenkbar festgelegt ist, , B
daB dieser Lagerbock (51) iiber ein Gewindeteil (52)
in einer Bohrung (13) der Leiterplatte (10) unter
Herstellung der elektrischen Verbindung zur Anpas-
sungsschaltung festlegbar ist und -

daB die als Teleskopantenne ausgebildete Stabantenne
(50) in eine wannenf8rmige Aufnahme (41) des FuBge-
hiuses (40) einklappbar ist. .
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Fernsehantenne nach Anspruch 6 und 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Antennenzuleitung (23) durch eine
Bohrung (33) der Bodenplatte (30) eingefiihrt und durch
eine Bohrung (12) der Leiterplatte (10) hindurchge-
fihrt ist und

daB der Innenleiter und die Abschirmung der als Ko-
axialkabel ausgebildeten'Anteﬂnenzuleitung {(23) mit

Anschliissen (21) der Leiterplatte (10) verbunden sind. -

Fernsehantenne nach einem der Anspriiche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daB das FuBgehduse (40), die
Leiterplatte (10) und die Bodenplatte (30) aufein-
ander ausgerichtete Bohrungen (11,31 bzw. 14,32) fiir
Befestigungsmittel (54,55) aufweisen und

daB iiber diese Befestigungsmittel das FuBgehduse mit
der Leiterplatte und der Bodenplatte ém Fahrzeug
festlegbar ist. S

Fernsehantenne nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-

net, daB zwischen der Bodenplatte (30) und dem Fahr-
zeug eine elastische Dichtﬁngsplatte (34) angeordnet
ist, die mit einer Bohrung (36) fiir die Antennenzu-

leitung (23) und einem umléufenden, erh8hten Réhd

(35) zur Aufnahme des FuBgehduses (40) versehen ist.

Fernsehantenne nach einem der Ansprﬁché 6 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, daB das FuBgehduse (40) mit der
Leiterplatte (10) und de- Bauelementen der Anpassungs-
schaltung und dem Vgrstarker (20) mit einem Zwéikompo—

nenten~-Fiillmittel ausgeschdumt ist.
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12. Fernsehantenne nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daB als Verstdrker (20) ein

handelsiiblicher Hybrid-Verstdrker eingesetzt ist.



0000204

410

- W@/

\ \\\Q\\\\.\\\\ N\ 1




| | 0000204
Yoo

20
~ I 2 7
13 26 2
- T5 >
. }IU _
L N 1

Fig.2



Europliisches
Patentamt

BURCPAISCHER RECHEFL. . .anBrCHT

D),

00¢N204

ummer der Anmeidung

~EP 78 10 0288

KLASSIFIKA TION DER
_ EINE_CHLAGIGE DOKUMENTE ANMELDUNG (nt.Cr )
Kennaeich des Dokuments mit soweit erforderiich, der betritt e
rhuumd _MﬂmﬂﬂggNUh Angabe. Nﬁﬁmm .
H 01 Q 1;32/
FUNKSCHAU, vol. H Mai _g |H 01 Q 1/34//
Tore s VO 43, Heft 10, 2.Mai 1,6-9 H 03 H 7/38
MUENCHEN
H.P., CZERNETZKI: "Aktive Staban-
tenne fiir das Auto'", Seiten 301 und
302.
» Seite 301, linke Spalte, Zeilen
15-35; Seite 302, ab linke Spal-
te, Zeile 15, bis zweite Spalte,
Zeile 17; Flguren 1,2,4,5 und
7 * .
DIE BRUECKE ZUM KUNDEN, no. 74, 1,2,6-
A . RECHERCHIERTE
E;g%;;’ gg&;ggﬁ AR 10 SACHGEBIETE (Int. C1 %)
Artikel: "Neu: Hitronic", Seiten 3-5
. H 01 Q 1/00
D a Dok
%+ Das ganze Dokument x H 01 Q 1/08
L Ho1Q 1/12
_ HO1Q 1;20
\ H 01 Q 1/32
US - - .D. E ]
A - 3 530 473 (R.D. IVES) 1,2 H O1 0 1/34
#* Spalte 3, Zeile 75, bis Spalte, H 01 Q 9/00
4, Zeile 27, Figuren 6 und 7 x. H 01 Q 9/30
H 03 H 7/33
US - A - 3 787 773 (E.E. JANSON et 1,4
al.)
% Spalte 1, Zeilen 44-07; Figur *
DE ; A - 2 115 657 (H.H. MEINKE et 1,4 R OKUMENTE
ates X: von besonderer Bedeutung
* ge%tie g’ ée’%ée ;g b%s_i’eigz l:1>0’ A: technologischer Hintergrund
eile 8; Seite , Zeile is )
Seite 13, letzte Zeile; Fi- O: miohiachriftiche Ofienbarung
guren 7 und 11 x P: Zwischeniiteratur
T. der Erfindung zugrunde
—_— WThaorlonoder
| Grundsitre
DE - C - 970 662 (PINTSCH-ELECTRO) . 1 E: kollidierende Anmeidung
! % Seite 3, Zeilen 32-44 und 83-89; D: in der Anmeldung angetunrtes
' Figuren 5b und 7 % Dokument _
a . '/ L: aus andern Grunden
: - oL angetuhries Dokument
&: Mitghed der gisichen Patent-

4

Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit.

tamitte, Obereinetimmendes
Dokument

r w

/
Recherchnort
y

AbschiuBdatum der Recherche
05-10~197R

Den Haag

Prider
VAN

WEEL

lama s - ~a 1—(



Q\‘ EU@M%‘QM% . v PRUNTHTIT DR ATITERIING

£ MAOHEA RECHERCHENSERICHT

:ﬁﬁim_“HHZWW,;;wn. - 0606209 08¢

KLASSIFIKATION-DB R
ANMELDUNG (it.C1.%)

FURKSCHAU, vol. 47, Heft 23, 7. 4
Yevember 1075,

pJESCHEN

. CONRAD: "Von der Autoantenne bis
:ur GGA-Kopfstation", Seiten 59-62.

+#+ Seite 60, zweite Spalte, Zeile
25, bis rechte Spalte, Zeile
13, Figur 6 x

y
1
=

-~ 2 013 631 (W. SIHN) 1

-~ S:2ite 1, Zeilen 1-8; Seite 7,
Patentanspriiche 1 und 2; Figur =x

RECHERCHIERTE -
SACHGEBIETE (int. CL.9)

RADX0 MENTOR ELECTRONIC, Vol. 40, no. | 1,3,11
99 B 74 ) -

B e MR T st R

A-ulkcl "Beta 323 neue Kurzstab-Auto-
sntzane mit Verstirker", Seite 378,

Scsite 378, zweite Spalte, Zeilen
6-10 und rechte Spalte, Zeilen
5-10; Figur »

® -~ A -1 313 019(J.F.D. ELECTRONICS) 1,5,6

» Seite 5, Zeilen 59-118; Seite
&, Zeilen 77-92 und Zeilen 100~
102, Figuren 2a und 5 %

o

UE - & - 3 771 159 (S. KAWAGUCHI et 1,3,5
). .

» Spalte 4, Zeilen 3-33; Figuren

10 and 11
D # &2 639 947 (VEREINIGTE GLAS- | 1,3,5
i et :
; j

, . Svirs 7, Zeile 11 bis Seite 10,
¥ : ievzrve Zeile; Figuren 1-4 » . 3

-
: |
_ —_— /.

S L R SRR NEE S - o SRRt



Europlisches o e s o
g) Patentamt BUROPAISCHEK LE -1 ACHENBERICHT

NN00204 - EP 78 10 02
| EINSCHLAGIGE DOKUMENTE A“ﬁ“u”e}.'c"“'; l&f g,r;
rhhmm. ﬁ:muhhmmu:rdemuwlmnhmnusundlu#nhddndu betrifft
A US - A -~ 2 909 776 (J.F. MORSE et al.)| 1

% Spalte 1, Zeilen 15-21 und
49-51; Spalte 2, Zeilen 24-33;
Figur 1 » ‘

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Ci.!




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

